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anmuthigen Garten der Frau Großherzogin Stephanie , links den freundlichen Landſitz
des Herrn v. Rothſchild . Im Hintergrund ragen aus Tannen die Ruinen der alten

Fürſtenburg hervor . Die jährlich zunehmende Frequenz im Beſuch der Badener

Quellen datirt vom Jahr 1808 . Durch ſeine mannigfachen Naturſchönheiten , ſeinen
milden Himmel , ſeine herrlichen Anlagen , und ſo manche Einrichtungen , die den

gebildeten Fremden anziehen , iſt Baden jetzt ein wahrhaft europäiſches Bad geworden .

2

Saden vom Gernsbacher Wege aus

das Eigene , daß ſie , mit ihren Bergen und Hügeln , von
verſchiedenen Standpunkten aus , jedesmal wieder ein neues , freundliches Bild zeigt
Die Anſicht vom Gernsbacher Wege aus , am Fuße des Häßlich , wird beſonders
dadurch anziehend , daß ſich Baden hier in einem einfachen , ländlichen Rahmen

darſtellt . 2 Brunnen links mit der maleriſchen Baumgruppe , die Brunnenſtube
rechts mit einem Theil der anmuthigen Weidenallee , ſo wie die Berge im Hintergrunde ,
unterbrech undlich das geregelte Architektoniſche , und von den Gebäuden treten
faſt nur die zendern , nämlich die Spitalkirche , die Pfarrkirche mit der Trinklaube

und das Schloß bedeutſam hervor . Dieſe Stelle iſt auch vom Gewühl und Lärm

entfernt , und wird weniger beſucht

3.

Das Conversationshaus in Vaden .

Wie Baden unter allen europäiſchen Bädern daſteht , ſo darf auch ſein Converſationshaus
beſonders was innere Ausſtattung betrifft , mit keinem andern die Vergleichung ſcheuen
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Die ganze ſchmale Ebene vom Gaſthaus zum Badiſchen Hof bis zum Eingang
in die Lichtenthaler Allee zwiſchen dem Oosbach und dem Frieſenberg , und zum
Theil die Vorhügel des letztern , werden von einer reizenden engliſchen Anlage
eingenommen , mit den anmuthigſten Spazierwegen und den herrlichſten Partien .
Und in dieſem blühenden Garten , umgeben von einheimiſchen und fremden Bäumen ,
umweht vom balſamiſchen Dufte exotiſcher Stauden und Sträucher , ſteht das
Converſations - oder Geſellſchaftshaus . Daſſelbe iſt von Weinbrenner in großartigem
Style erbaut , und hat eine Länge von 350Fuß . Das Hauptgebäude ſchmückt ein
grandioſer Porticus mit acht mächtigen korinthiſchen Säulen , von welchem man eine
herrliche Ausſicht in die Umgegend hat . An daſſelbe reihen ſich zu beiden Seiten zwei
Säulengänge , wovon der zur Linken zum Theater führt , der zur Rechten aber zu
den Kaffee - und Speiſeſälen , der Wohnung des Reſtaurateurs ꝛc. Unter der
erwähnten Säulenhalle befindet ſich als Verzierung eine Art Fries , das über den
Eingangsthüren angebracht iſt , grau in grau , oder en camaieu gemalt , und das ,
als Hindeutung auf die bisherige Hauptbeſtimmung dieſes Gebäudes , verſchiedene
Darſtellungen alter und neuer Spiele , wie den Wettlauf , das Diskuswerfen , das
Würfelſpiel , das Morraſpiel und mehrere andere , enthält . Eine darüber befindliche
Uhr zeigt zu jeder Zeit , Tag wie Nacht , den Vorüberwandelnden die Stunde .
Von hier tritt man in den großen Saal , der beim erſten Anblick , ſowohl durch
die Großartigkeit ſeiner Verhältniſſe , als auch durch die wahrhaft prachtvolle
Ausſtattung wirklich imponiren muß , beſonders wenn die reichen Vergoldungen und
hohen Wandſpiegel im Schimmer von tauſend und wieder tauſend Lampen
widerglänzen . Derſelbe hat eine Länge von hundert und fünfzig , und eine Breite
von etwa fünfzig Fuß . An den großen Saal ſtößt links ein kleinerer , der salon
des paysages , von den effektreichen Malereien , womit er verziert iſt , ſo genannt
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Zwei ganz große und acht kleinere Landſchaften von gelungener Ausführung ſchmücken

neben andern Verzierungen die vier Wände . Außer dieſem gelangt man in einen andern

pompeaniſchen Saal von ähnlicher Größe , der ſein Hauptlicht von oben erhält , und auf

der Rückſeite des Gebäudes liegt . Hierauf folgt der Blumenſaal . In täuſchender

Nachahmung von Malerei und bunten Stoffen reihen ſich hier Flora ' s Kinder in

unendlicher Abwechslung zu zahlloſen Blumengewinden und Feſtons , und machen dieſen

der heitern Terpſichore geweihten Salon zu einem wahren Feentempel . Ein kleines

Vorgemach trennt dieſen Saal von dem reichſten und prachtvollſten Appartement
des ganzen Converſationshauſes , vom Renaiſſanceſaal mit ſeinem Nebengemach ,
der durchaus im Rococcogeſchmack ausgeſchmückt und ausgeſtattet iſt . Die Pracht
und der Reichthum , die hier verſchwendet ſind , wurden mit eben ſo viel Geſchmack
als ſinnigem Gefühl angebracht , und wenn zuerſt der blendende Schimmer unſer

Staunen erregt , ſo iſt doch wieder alles ſo wohnlich , ſo heimlich , daß man ſich

nur ungern von dieſem zauberiſchen Aufenthalt trennt , zumal man ſich in Geſellſchaft
der erſten Geiſter des deutſchen Volkes befindet , denn an den Wänden erblicken
wir die Bildniſſe von Berthold Schwarz , Albrecht Dürer , Leibnitz , Mozart , Gluck ,

Friedrich Hofmann , Leſſing , Göthe , Schiller , Holbein , Winkelmann , Guttenberg ,
Paracelſus und Kant .

Die Räume des Converſationshauſes bilden den eigentlichen Vereinigungspunkt
der ganzen gebildeten Badewelt ; hier ſtrömt alles zuſammen , was das Badeleben
in ſeiner glänzendſten Fülle genießen will . Das Converſationshaus iſt der Ort , an
dem ſich die haute volée jeden Abend durch Spiel , Concerte , Bälle , Reunionen
und geſellige Unterhaltung zu vergnügen ſucht ; hier kann man zu gleicher Zeit faſt
alle Sprachen Europas durcheinander ſchwirren hören , während die erſten Schönheiten
der alten wie der neuen Welt ſich durch den blendenden Schimmer ihrer Reize wie durch
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glänzende Toilette zu überſtrahlen ſuchen . Die Spiele , die hier im Gebrauch ſind ,
heißen die Roulette und das Trente - un .

Die Bälle , Reunionen , Concerte , die während der Saiſon hier ſtattfinden ,
werden die erſtern theils im Blumenſaal , theils im großen Saal abgehalten , je
nach der Zahl der Theilnehmer , die andern im Renaiſſanceſaal , und während die

Reunionen wegen größerer Ungezwungenheit mehr beliebt ſind , zeichnen ſich die

Bälle durch den herrſchenden Glanz und den zur Schau getragenen Reichthum aus

und gewähren in dem unabſehbaren , ſchimmernden Saale einen herrlichen Anblick,
wenn von dem Orcheſter dieMelodien der Tanzmuſik in raſchem Takte niederrauſchen ,
und hunderte der reizendſten Geſtalten im ſchnellen Wirbel vorüberfliegen .

Hinter dem Säulengang , der zur Reſtauration führt , liegt die galerie des
ſumeurs . Von da gelangt man in das Kaffeezimmer und das Comptoir , und von
da durch einen Vorſaal in den herrlich dekorirten Speiſeſaal . Was die hier befindliche
Reſtauration betrifft , ſo iſt dieſe wahrhaft ausgezeichnet .

Der Säulengang auf der linken Seite des Converſationshauſes verbindet daſſelbe
mit dem Theater , und in ihm befindet ſich der Eingang zu dem Etabliſſement von
D. R. Marx , das in einer

Kunſt⸗
„Buch - und Muſikalienhandlung , einer Leihbibliothek

und einem Leſekabinet beſteht .Die erſtere bringt das Neueſte , was die künſtleriſche
literariſche und muſikaliſche Welt erſcheinen läßt , und faſt immer ſind dort werthvolle
Gemälde ausgeſtellt . Die Leihbibliothek bietet eine reiche Auswahl der beſten
Schriftſteller der drei Sprachen , und in dem Leſekabinet ſind die geleſenſten deutſchen ,

franzöſiſchen und engliſchen Journale , und Broſchüren aufgelegt . Ueberhaupt ſcheut

Herr Marx weder Mühe noch Koſten , um ſeiner Anſtalt eine Ausdehnung zu
geben , die ihm den verdienten Beifall aller derer verbürgt , die davon Gebrauch
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machen . Wir glauben nicht , daß irgend ein Badeort eine ähnliche Anſtalt aufzuweiſen
hat .

Vor den Reſtaurations - und Kaffeezimmern auf dem rechten ＋* des Gebäudes
ſind im Freien eine Menge Tiſche angebracht , und hier iſt es, wo an heiteren
Abenden die haute volée der Badewelt ſich verſammelt .

Vor dem Hauptgebäude des Converſationshauſes dehnt ſich ein weiter , freier
Raſenplatz aus , der mit dem üppigſten , herrlichſten Grün prangt . Zu beiden Seiten
deſſelben aber ziehen ſich zwei vierfache Alleen hin , die unten durch eine dritte verbunden
werden . Die Allee , die auf das Theater führt , und die Querallee ſind von jungen
wilden Kaſtanien ( Kesculus hypocastanum ) , die andern von ähnlichen alten Bäumen ,
und die mittleren Reihen von hochſtämmige en Ulmen . Unter dem Blätterdache der
bejahrten Kaſtanien ziehen ſich aber zwei Reihen von Buden hin , in denen in
reicher Auswahl alle Gegenſtände ausgeſtellt ſind , die auch die geſteigertſte Anforderung
des Luxus , der Mode und des Bedürfniſſes nur immer verlangen können .

4.

Die Hauptquelle .

Sie liegt der Pfarrkirche gegenüber , neben der Antiquitätenhalle , wo ſie aus
einem geborſtenen Felſen hervorſprudelt , den die Römer mit carariſchem Marmor
einfaßten . Das Gebäude , welches die Quelle umſchließt , iſt von ſchlechter Form ,
aber die Halle mit den in und um Baden aufgefundenen römiſchen Denkmälern , ſo
wie die gegenüberſtehende Säulenlaube , ſind im edlen Style erbaut . Die Laube iſt
für Kurgäſte , welche das Mineralwaſſer trinken . Man hat von da eine ſchöne
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